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Teil II Begründung 

Vorbemerkungen 

Ein Flächennutzungsplan gemäß § 5 BauGB stellt für das Gebiet einer Kommune die sich aus 
der beabsichtigten städtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung nach den vo-
raussehbaren Bedürfnissen der Gemeinde / Stadt in den Grundzügen dar. Dabei soll er die Nut-
zung aller Flächen so steuern, dass die unterschiedlichen räumlichen Nutzungsansprüche best-
möglich einander zugeordnet werden. Bei der Aufstellung des Flächennutzungsplans sind die 
öffentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen. 
Der Flächennutzungsplan drückt somit den planerischen Willen der Gemeinde über die baulichen 
und sonstigen Nutzungen des Gemeinde- bzw. Stadtgebietes aus. Durch integrierte landschafts-
planerische Aussagen sichert er die erforderlichen Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Er-
haltung und zur Entwicklung von Natur und Landschaft und dient damit der Erhaltung der natür-
lichen Lebensgrundlagen.  
Der Flächennutzungsplan stellt alle raumrelevanten Maßnahmen und Vorhaben in zeichnerischer 
und textlicher Form dar. Er übernimmt gleichzeitig auch eine koordinierende Funktion, da alle 
relevanten Fachbelange angemessen berücksichtigt und abgestimmt werden. Alle weiteren bau-
leitplanerischen Entwicklungen sind aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln. 
Nutzungsdarstellungen des Flächennutzungsplans sind grundsätzlich nicht grundstücksbezogen 
oder parzellenscharf. Der Flächennutzungsplan als für die Bebauungspläne vorbereitender Bau-
leitplan entfaltet in der Regel keine unmittelbare Rechtswirkung gegenüber dem Bürger. Die Zu-
lässigkeit von Bauvorhaben bestimmt sich nicht nach den Darstellungen des Flächennutzungs-
plans und es ergeben sich keine Ansprüche (beispielsweise auf die Erteilung einer Baugenehmi-
gung) aus dem wirksamen Flächennutzungsplan. 
Eine unmittelbare Bindungswirkung entfaltet der Flächennutzungsplan hingegen i.d.R. gegen-
über den bei der Flächennutzungsplan-Aufstellung beteiligten Behörden und Stellen, die Träger 
von öffentlichen Belangen (TÖB) sind. Sofern diese während des Aufstellungsverfahrens keinen 
Widerspruch erhoben haben, müssen sie ihre Planungen dem Flächennutzungsplan anpassen. 
Gemäß § 1 Abs. 3 BauGB haben die Gemeinden Bauleitpläne aufzustellen, sobald und soweit 
es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. 

1. Anlass der 18. Änderung des Flächennutzungsplanes  

Gemäß § 1 Abs. 1 BauGB ist es Aufgabe der Bauleitplanung, die bauliche und sonstige Nutzung 
der Grundstücke im Gemeindegebiet nach Maßgabe des BauGB vorzubereiten und zu leiten. Die 
in diesen Bestimmungen vorausgesetzte Leitfunktion der Bauleitplanung verlangt, dass die je-
weiligen Planinhalte objektiv geeignet sein müssen, dem Entwicklungs- und Ordnungsbild zu die-
nen. 
Örtlich und überörtlich besteht grundsätzlich der Bedarf zur Verwirklichung der Klimaziele des 
Bundes und des Landes Brandenburg durch die Nutzung regenerativer Energiequellen. Um die-
sem Bedarf gerecht zu werden, wurde durch die Stadtverordnetenversammlung beschlossen, 
dem Antrag zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes für die Errichtung von 
Agrar-Photovoltaikanlagen im südwestlich der Ortslage Schönfeld auf einer Fläche von rund  
40 ha stattzugeben. 
Bebauungspläne sind aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln (§ 8 Absatz 2 Satz 1 BauGB). 
Die gegenwärtige Darstellung im wirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Werneuchen im Be-
reich des aufgestellten VBPs, entspricht nicht dem Entwicklungsgebot und ist daher anzupassen. 
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2. Abgrenzung und Bestandsbeschreibung des Gebietes 

Abbildung 1 Übersichtsplan Lage des Änderungsbereiches 

 
Der rote Punkt kennzeichnet die Lage des Planstandortes  

Quellenangabe: dl-de/by-2-0, Bereitsteller: GeoBasis-DE / LGB verändert 

Der Änderungsbereich des FNP befindet sich im Landkreis Barnim in der Gemarkung Schönfeld, 
welche zur Verwaltungseinheit der amtsfreien Stadt Werneuchen gehört. Das Plangebiet um-
schließt folgende Flurstücke in der Gemarkung Schönfeld, Flur 8, Flurstücke: 50 und 51. Die 
Plangebietsgröße beträgt 41,52 ha und liegt südlich der Landesstraße L236, örtlich als Willmers-
dorfer Landstraße bezeichnet. 
Der Änderungsbereich befindet sich südwestlich des Ortsteils Schönfeld. Seine Grenzen werden 
im Norden durch die Landstraße L236 (Willmersdorfer Landstraße) gebildet, die die Ortschaften 
Schönfeld und Willmersdorf verbindet und im Süden grenzt unmittelbar eine Waldfläche an. Öst-
lich und westlich des Plangebiets befindet sich weitere ackerbaulich genutzte Flächen. Die im 
Süden angrenzenden Waldflächen liegen außerhalb des Planänderungsbereiches und werden 
durch das Vorhaben nicht beeinträchtigt. 
Nordwestlich der L236 befindet sich das Gewerbegebiet Willmersdorf. 
 
Die Plangebietsfläche ist gänzlich unbebaut und wird landwirtschaftlich für den Ackerbau ge-
nutzt. Anbaukultur im Wirtschaftsjahr 2023 sind Sonnenblumen. Sie liegt in keinem naturschutz-
rechtlichen oder wasserrechtlichen Schutzgebiet. 
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3. Übergeordnete Planungen  

3.1 Landes- und Regionalplanung 

Gemäß § 1 Absatz 4 des Baugesetzbuches sind Bauleitpläne den Zielen der Raumordnung an-
zupassen. Für die angezeigte Planung ergeben sich die Erfordernisse der Raumordnung im 
Sinne von § 3 Raumordnungsgesetz aus: 

- dem Landesentwicklungsprogramm 2007 (LEPro 2007) vom 18.12.2007 (GVBI. I S. 235) 
- der Verordnung über den Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg 

(LEP HR) vom 13.05.2019 (GVBI. II - 2019, Nr. 35), in Kraft getreten am 01.07.2019 
- Regionalplan Uckermark-Barnim - Sachlicher Teilplan „Raumstruktur und Grundfunktio-

nale Schwerpunkte“ vom 23.12.2020 
- Integrierter Regionalplan Uckermark-Barnim, Entwurf 2023 

 
Die vorliegende Planung entspricht demgemäß folgenden Grundsätzen der Raumordnung, die 
im Landesentwicklungsprogramm verankert sind: 
Wirtschaftliche Entwicklung: Erschließung neuer Wirtschaftsfelder durch die Gewinnung und Nut-
zung erneuerbarer Energien (§ 2 Abs. 3 LEPro) 
Kulturlandschaft: Weiterentwicklung der Kulturlandschaft im Sinne einer nachhaltigen und inte-
grierten ländlichen Entwicklung durch räumliche Integration der Gewinnung von erneuerbaren 
Energien in dafür geeignete Standortbereiche (Agrar-Photovoltaik) (§ 4 Abs. 2 LEPro)  
Freiraumentwicklung: Sicherung und Entwicklung der genannten Naturgüter in ihrer Funktions- 
und Regenerationsfähigkeit (§ 6 Abs. 1 LEPro) 
Mit dem Ziel Z 6.2 des Landesentwicklungsplanes Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg 
(LEP HR ist festgelegt, dass der Freiraumverbund zu sichern und zu entwickeln ist. Gemäß Fest-
legungskarte befindet sich das Plangebiet außerhalb der Flächenkulisse für den Freiraumver-
bund. 
Des Weiteren ist Grundsatz G 8.1 zu berücksichtigen: „Zur Vermeidung und Verminderung des 
Ausstoßes klimawirksamer Treibhausgase soll eine räumliche Vorsorge für eine klimaneutrale 
Energieversorgung, insbesondere durch erneuerbare Energien getroffen werden.“ 
 
Regionalplanerische Belange werden für den Standort Werneuchen im Landkreis Barnim von 
der Planungsgemeinschaft Uckermark-Barnim vertreten. 
Ableitend aus den Zielstellungen der Bundes- und Landesregierung wurden durch die Planungs-
gemeinschaft Energiekonzepte und Leitfäden aufgestellt, die bei kommunalen Planungen Be-
rücksichtigung finden sollen. 
In diesem Sinne hat die Regionale Planungsgemeinschaft Uckermark-Barnim im Oktober 2020 
eine neue Handreichung „Planungskriterien für Photovoltaik-Freiflächenanlagen" (2. Auflage) ver-
öffentlicht, mit deren Hilfe Gemeinden anhand von Positiv- und Negativkriterien die jeweiligen 
Standorteigenschaften für geplante Photovoltaik-Freiflächenanlagen einheitlich bewerten kön-
nen.  

4. Planinhalt und Festsetzungen 

Der mit Neubekanntmachung am 21.12.2018 wirksame Flächennutzungsplan der Stadt Werneu-
chen, stellt die Fläche des Plangebietes als Landwirtschaftsfläche mit einer Teilfläche die für 
Wald-Aufforstungen vorgesehen ist dar. 
Der Bereich der 18. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Werneuchen ist flächen-
gleich mit dem Geltungsbereich des aufgestellten VBPs „Photovoltaik Anlage Schönfeld-Süd-
west“.  
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Um der Vorschrift des § 8 Abs. 2 BauGB für den aufgestellten vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan zu entsprechen, soll die zu ändernde Fläche nach der besonderen Art ihrer baulichen Nut-
zung als Sondergebiet (SO) mit der Zweckbestimmung Agrar-Photovoltaik (§ 5 Absatz 2 Nr. 1 
BauGB) erklärt werden.  
Die Zweckbestimmung Agrar-Photovoltaik soll hervorheben, dass die Nutzung dieser Fläche 
landwirtschaftlich in Kombination mit Photovoltaikanlagen, erfolgen soll. 
Agrar-Photovoltaikanlagen unterscheiden sich von konventionellen Photovoltaikfreiflächenanla-
gen (PV-FFA) dadurch, dass die Hauptnutzung als Landwirtschaftsfläche erhalten bleibt und als 
Sekundärnutzung Photovoltaikanlagen Strom aus Sonnenenergie produzieren. 
Definition Agrar-Photovoltaikanlagen oder Agri-PV: Eine auf einer landwirtschaftlichen Fläche1 

errichtete Photovoltaikfreiflächenanlagen (PV-FFA), die eine Weiterführung der Bearbeitung der 

Fläche unter Einsatz üblicher landwirtschaftlicher Methoden, Maschinen und Geräte ermöglicht.  
 
Konventionelle PV-FFA dienen nur dem Zweck der Erzeugung von Strom aus solarer Energie. 
Die Stromproduktion stellt die Hauptnutzung dar. Die Flächen zwischen den Modultischreihen 
einer PV-FFA werden zumeist extensiv durch Mahd oder Beweidung gepflegt und dienen nur 
sekundär wirtschaftlichen Zwecken. Die Reihenabstände sind zu eng um mit üblichen Landma-
schinen die Flächen effizient landwirtschaftlich zu bewirtschaften. 
 
Dem Erläuterungsbericht zum Flächennutzungsplan der Stadt Werneuchen aus dem Jahr 2005 
ist zu entnehmen, dass die Darstellung der geplanten Aufforstung mit der Absicht erfolgte, eine 
Verbindung zwischen südlicher Waldfläche und nördlicher Waldfläche herzustellen. Weitere 
Gründe wurden nicht dargelegt. 
In den mittlerweile vergangenen 20 Jahren seit der Bearbeitung des FNPs haben sich gesamt-
politisch die Prioritäten insoweit verschoben, dass der Ausbau der erneuerbaren Energien erheb-
lich zu beschleunigen ist, um zum einen die Versorgung der Bevölkerung mit Strom zu sichern 
und zum anderen die klimapolitischen Zielstellungen zu erreichen. Die Darstellung der Auffors-
tungsfläche im FNP muss daher neu gewertet werden.  
Die dargestellte Fläche für die geplante Aufforstung wird aus diesem Grund zugunsten der Son-
dergebietsfläche mit der Zweckbestimmung „Agrar-Photovoltaik“ zurückgenommen. 

5. Umweltbericht 

Für die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a ist eine Umweltprüfung 
durchzuführen, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt werden 
und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden. 
Die Gemeinde legt dazu für den Bauleitplan fest, in welchem Umfang und Detaillierungsgrad die 
Ermittlung der Belange für die Abwägung erforderlich ist.  
Hinsichtlich des Detaillierungsgrades der Umweltprüfung werden dazu die Träger öffentlicher Be-
lange und sonstiger Behörden im Rahmen der frühzeitigen Behördenbeteiligung um eine Aus-
sage gebeten, um den Belangen des Umweltschutzes, des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege gerecht zu werden. 
Die Umweltprüfung bezieht sich auf das, was nach gegenwärtigem Wissensstand und allgemein 
anerkannten Prüfmethoden sowie nach Inhalt und Detaillierungsgrad des Bauleitplans angemes-
sener Weise verlangt werden kann. Das Ergebnis der Umweltprüfung ist in der Abwägung zu 
berücksichtigen. 
Der Umweltbericht ist ein gesonderter Bestandteil der Planbegründung. 

 
1 als Ackerland, Dauergrünland und Dauerweideland oder mit Dauerkulturen genutzte Fläche 

[QUELLE: EU-Verordnung Nr. 1307/2013, Artikel 4(1)(e) 
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6. Verfahren 

Die Stadtverordnetenversammlung Werneuchen hat am 30.03.2023 unter der Beschlussnummer 
BW/599/2023 die Einleitung des Planverfahrens zur Änderung des wirksamen Flächennutzungs-
planes im Bereich des aufgestellten VBPs „Photovoltaik Anlage Schönfeld Süd-West“ beschlos-
sen. Diesem Beschluss folgend, schließt sich das Planverfahren gemäß § 3 und § 4 BauGB an.  
 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs.1 BauGB) erfolgte in Form einer Veröffent-
lichung der Planunterlagen auf der Beteiligungsplattform des Landes Brandenburg und auf der 
Homepage der Stadt Werneuchen: 
- https://www.werneuchen-barnim.de/stadtverwaltung/oeffentlichkeitsbeteiligung/ 
- https://bb.bauleitplanung-online.de/ 
- https://planungsportal.brandenburg.de/ 
Zusätzlich konnten die Unterlagen bei der Stadtverwaltung Werneuchen, im Eingangsbe-
reich/Foyer, Am Markt 5 in 16356 Werneuchen eingesehen werden. 
Im Zeitraum vom 13.01.2023 bis 26.01.2024 wurde der Öffentlichkeit die Gelegenheit gegeben, 
sich über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung und die voraussichtlichen Auswirkun-
gen der Planung zu informieren und sich zum Vorhaben schriftlich zu äußern oder während der 
Dienststunden zur Niederschrift vorzubringen. 
 
Die Behörden und Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung be-
rührt wurden, erhielten über das Online-Beteiligungsportal eine Einladung sich über das Planver-
fahren zu informieren bzw. wurden per E-Mail-Anschreiben informiert und gebeten, sich bis zum 
26.01.2024 zum Planvorhaben zu äußern.  
Ebenso erfolgte eine Abstimmung zur Planung mit den Nachbargemeinden die eine Einladung 
über das Online-Portal erhalten haben oder per E-Mail angeschrieben wurden. 
Die Bekanntmachung der frühzeitigen Beteiligung erfolgte im Internet über die Beteiligungsplatt-
form des Landes Brandenburg und im Amtsblatt Nr. 12/2023 für die Stadt Werneuchen am 
20.12.2023. 
Von Seiten der Öffentlichkeit ergingen keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken zur Planung. 
 
Die eingegangenen Hinweise, Anregungen ggf. Bedenken und Einwendungen der Träger öffent-
licher Belange wurden geprüft, ob diese im Planentwurf zu berücksichtigen sind. Erfolgte keine 
Berücksichtigung wurde dies begründet. Der so entstandene Entwurf und die wesentlichen, be-
reits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen werden für einen Monat, mindestens je-
doch für 30 Tage ins Internet eingestellt und zusätzlich bei der Stadtverwaltung öffentlich ausge-
legt. Die Bekanntmachung, wo und in welchem Zeitraum der Entwurf und die wesentlichen, be-
reits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen eingesehen werden können, erfolgt orts-
üblich im Amtsblatt für die Stadt Werneuchen. Die Unterlagen sind auch auf der Homepage der 
Stadt Werneuchen digital einsehbar. 
 
Die Öffentlichkeit hat wieder die Möglichkeit sich zu der Planung schriftlich zu äußern und Hin-
weise und Anregungen sowie Bedenken oder Einwände vorzubringen. 
Etwa im gleichen Zeitraum holt die Stadt Werneuchen die Stellungnahmen der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden 
kann, zum Planentwurf und der Begründung ein. Diese haben ihre Stellungnahmen innerhalb 
eines Monats (30 Tage) abzugeben. 
Wieder werden alle eingegangenen Hinweise, Anregungen, Bedenken und sonstigen Äußerun-
gen geprüft und es erfolgt eine Abwägung der einzelnen Sachverhalte die zu berücksichtigen sind 
oder die begründet nicht berücksichtigt werden. 
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Kommt es zu keiner Änderung des Planentwurfs, so wird die Planfassung vorbereitet, die dann 
Grundlage des Feststellungsbeschlusses wird, der von der Stadtverordnetenversammlung Wer-
neuchen verabschiedet wird.  
Alsdann erfolgt der Antrag zur Genehmigung der 18. Änderung des Flächennutzungsplanes bei 
der höheren Verwaltungsbehörde (Plangenehmigungsbehörde Landkreis Barnim). 
Nach Erteilung der Genehmigung wird diese ortsüblich im Amtsblatt für die Stadt Werneuchen 
bekannt gemacht. Die 18. Änderung des FNPs wird mit öffentlicher Bekanntmachung der Geneh-
migung wirksam. 

7. Rechtsgrundlagen 

Der 18. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Werneuchen liegen folgende Rechts-
vorschriften und Gesetzte zu Grunde: 
 
- - Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017  
(BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 
I Nr. 394) 
 
- Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 
2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 
2023 I Nr. 176) 
 
- Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) 
 
- Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 8. Dezember 2022  
 
- Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (BbgNatSchAG) vom 
21. Januar 2013 (GVBl.I/13, [Nr. 03, ber. (GVBl.I/13 Nr. 21)]), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 25. September 2020 (GVBl.I/20, [Nr. 28]) 
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